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Der Reichstag setzte am letzten Samstag die
Beratung der Novellen zur Gewerbeordnung fort.
Die Debatte, in der eine Anzahl von Einzslwünschen
vorgebracht wurde, bot nichts Neues. — Am Montag
wandte sich zunächst Abg. Cnders (fr. Vp.) gegen die
sozialdemokratischen Uebertreibungen betrestend die
Heimarbeiter. Abg. Dr. Naumann (fr.Vg.) sprach
gegen das von den Sozialdemokraten geforderte gänz¬
liche Verbot der Heimarbeit und berührte auch die
Warenhäuser. Jedes Warenhaus sei eine Haus¬
industrieausstellung. Ueberall billige Sachen, überall
solle das schöne Weihnachtssest durch Papeterien und
anderen Schund verschönt werden. Diese billigen
Preise könnten nicht sein, wenn nicht elende Löhne
gewährt würden. Die Vorlage wurde schließlicheiner besonderen Kommission überwiesen.

Der Kaiser wird, wie nunmehr verlautet, Berlin
am 24. März zur Ausführung seiner Mittelmeer¬
reise verlassen; neben der Kaiserin nimmt auch die
Prinzessin Viktoria Louise an der Reise teil. Aus
dem Landwege geht dieselbe über München, Kufstein
und Franzensfeste nach Venedig, wo sich die kaiser¬lichen Herrschaften an Bord der „Hozenzollern"begeben.

Berlin , 5. März. Der Kaiser ist heute abend
um 11 Uhr 15 Min. nach Wilhelmshaven abgereist.

Die Kaiserin -Witwe von Rußland wurde
Dienstag auf der Durchreise durch Berlin von Kaiser
Wilhelm begrüßt und im Zuge bis Charlottenburggeleitet. — Nach in München von kompetenter Stelle
eingetroffeuen Meldungen wird Kaiser Wilhelmam 25. ds. München passieren und über den
Brenner in Venedig nach Korfu reisen.

Berlin , 5. März. Aus Gera wird der ,,Voss.
Ztg." berichtet: Fürst Ferdinand von Bulgarien istnach Bamberg abgereist, um dem dortigen Erz¬
bischof die Versicherung zu überbringen, daß eine
.Doppeltrauung nicht erfolgt sei. Im Schlosse
Osterstein habe wohl ein evangelischer Gottesdienst
stattgefunden, das Jawort sei jedoch nicht wie¬
derholt worden. Die katholische Trauung sei in
Koburg erst erfolgt, nachdem Erklärungen des
bulgarischen Ministers, sowie des Fürsten selbst
Vorlagen, wonach aus die evangelische Trauung ver¬
zichtet werde. Die „Vossische Ztg." bemerkt hiezu
treffend: Eine Nachgiebigkeit liegt also nur auf
Seiten des reußischen Fürstenhauses vor. Wie
schwer muß doch selbst eine halbasiatische Krone
wiegen, wenn ein altes lutherisches dynastisches Ge¬
schlecht seine Traditionen so preisgeben mag.

Im Meininger Hoftheater ist Donnerstag
nachmittag eine Feuersbrunst ausgebrochen. Das
Gebäude ist vollständig ausgebrannt ; nur die
Umfassungsmauern stehen noch. Trotz der fieber¬
haften Tätigkeit der Feuerwehr, des Militärs undder Bürgerschaft war es nicht möglich, dem Feuer,
das sich mit furchtbarer Gewalt entwickelte, Einhaltzu tun. Um Ist« Uhr war im Theater die Probe
beendet und um ' /-3 Uhr stand bereits der Bau in
Hellen Flammen. Wodurch das Feuer entstand, ist
bisher noch unbekannt, doch vermutet man, daß es
im Kellergeschoß, wo die Heizanlage sich befindet,
ausgebrochen ist, weil auch die dort lagernden Kohlenvon Beginn des Feuers an brannten. Von den
wertvollen Requisiten, der Garderobe und den son¬
stigen Gegenständen wurde ein großer Teil zwar
gerettet, doch dürfte alles stark gelitten haben.
Ebenso ist von der sehr umfangreichen und wert¬vollen Bibliothek der größte Teil verbrannt. Der
gegenwärtig in Kap Martin weilende Herzog ist
von dem Brand telegraphisch in Kenntnis gesetztworden.

Der in die Friedberg -Affäre  verwickelte
Direktor Bohn  von der Automobilzentrale ist jetztmit seiner Geliebten nach Berlin  zurückgekehrt undhat sich selbst den Behörden  gestellt.

Die italienische Kammer  hat den Antrag
Bissolati, der die völlige Entfernung des Religions¬
unterrichts  aus der Schule verlangte, mit 303
gegen 106 Stimmen abgelehnt. Der Kampf gegen
Kirche und Schule geht aber deshalb unverändert
weiter. Nasi hat es abgelehnt, sich der Begnadigungs¬
aktion seiner Freunde anzuschließen. Er gefällt sich
besser in der Rolle des politischen Märtyrers und
ist denn auch in Rom und anderswo eine beliebte
Karnevalsfigur geworden. Womit der politische Fast¬
nachtsbericht für dieses Jahr beendet sein mag.

Im englischen Unterhaus  wurde in zweiter
Lesung der Gesetzentwurf über die Erteilung des
Wahlrechts an die Frauen mit 271 gegen 92 Stimmen
angenommen. Der Staatssekretär des Innern Glad-
stone, obwohl für seine Person ein Freund der Re¬
form, erklärte, daß die Regierung eine neutrale
Haltung einnehme. Es besteht keine Aussicht, daß
der Entwurf noch in dieser Session Gesetz wird.

Die britische Expedition  gegen die räuber¬
ischen Zakkas Khels an der Nordwestgrenze Indiensist vollkommen erfolgreich verlaufen. Die Zakka
Khels haben sich bedingungslos unterworfen und
Bürgschaften gestellt, daß die Schuldigen, welche die
letzten Einfälle auf indisches Gebiet unternahmen,
bestraft werden. Die Expedition ist auf dem Rück¬
märsche nach Peschawer begriffen.

Ein neues Maschinengewehr  hat ein junger
Amerikaner, Frederick Baugartner,  erfunden. Es
soll nicht bloß rauchlos, sondern auch geräuschlosschießen. Als Ankaufspreis verlangt er von der
amerikanischen Regierung bloß 20 Millionen Mark.

Die südwestafrikanische Eisenbahn Otavi -Groß-
fontein,  welche von der South West-Afrika Com¬
pany erbaut wird, hat nach einer an amtlicher Stelle
eingetroffenen telegraphischen Meldung ihren End¬
punkt Grootfontein erreicht. Diese Bahn soll in der
Hauptsache dem Erztransport aus den bei Groot¬
fontein teilweise erst noch zu erschließenden großen
Kupferlagern dienen. Die neue Bahnlinie hat ebenso
wie die Otavibahn eine Spurbreite von 1,06 Meter
gegenüber 60 Zentimeter der Bahnlinie Swakop-mund-Windhuk.

Der Hungertyphus in Budapest  nimmt
größere Dimensionen an. In den letzten zwei Tagen
sind 11 Personen daran erkrankt und mehrere ge¬
storben. Die Epidemie breitet sich auch nach der
inneren Stadt hin aus. Die Erkrankung führt oft
binnen 24 Stunden zum Tode.

Cleveland (Ohio ), 4. März. In einer öffent¬
lichen Schule in der hiesigen Vorstadt Collingwood
brach eine Feuersbrunst  aus , die infolge Ueber-
heizung eines Ofens entstanden war und in wenigen
Minuten das ganze Schulhaus in dichten Qualm
hüllte, wodurch unter den im Hause befindlichen 400
Kindern eine furchtbare Panik entstand. Das Schul¬
haus hatte nur zwei Ausgänge, was zur Folge hatte,
daß zahlreiche Kinder in einem Ausgang festgekeiltzu Tode getreten oder schwer verletzt wurden. Bald
nach dem Ausbruch des Brandes fiel das erste Stock¬
werk des Schulgebäudes zusammen und zahlreiche
Kinder stürzten in den Kellerraum. Im ganzen dürften75 Schulkinder umgekommen sein, von denen viele
deutsche Nameu tragen. — Der Direktor der nieder¬
gebrannten Schule schätzt die Zahl der umgekommenen
Kinder, die im Alter von 9—12 Jahren standen,auf 75 bis 150.

Cleveland (Ohio ), 5. März. Aus den Trüm¬
mern der niedergebrannten Schule waren nachmittags
bereits 146 Leichen geborgen,  doch fürchtet
man, daß noch viel mehr Kinder umgekommen
sind, weil diese keine Möglichkeit fanden, durch Rauch
und Flammen ins Freie zu gelangen, da durch die
ausgebrochene Panik die Zugänge bald versperrt waren.
Die Kinder standen im Alter von 9 bis 12 Jahren.

Bei dem Schulbrand in Cleveland  wurden
nach weiteren Meldungen 152 Kinder  teils ver¬brannt,  teils niedergetreten,  teils beim Herab¬

springen aus den Fenstern zerschmettert.  Zwei
Lehrerinnen und der Schuldiener verbranntenebenfalls. Das Gebäude galt schon lange als ge¬
fährlich und sollte abgerissen werden. Bei den
Rettungsarbeitenspielten sich herzzerreißende Szenenab. Einer der Ausgänge des Gebäudes war bei
Entstehung des Feuers verschlossen. Dort lagen bis
zur Unkenntlichkeit verkohlte Leichen etwa 5 Fuß hoch
angehäuft. An den Fenstern waren die totenbleichen
kleinen Mädchen und Knaben in dichten Gruppen
zusammengedrängt sichtbar. Sie wurden von den
Flammen eingehüllt und verbrannten angesichts der
untenstehenden verzweifelten Mütter und Väter.,Etwa 70 Prozent der Schulkinder waren von
deutscher  Abstammung.

Württemberg.
Stuttgart,  28 . Februar. Auf Anregung der

hiesigen Handwerkskammer fand am Mittwoch in
Karlsruhe eine Konferenz  der süddeutschen Hand¬
werkskammern(Württemberg, Baden, Hessen und
Elsaß-Lothringen) statt, um bei Fragen von allge¬
meiner Bedeutung engere Fühlung miteinander zu
haben. Dieses Bestreben wurde allerseits anerkannt,
um gegebenenfalls durch gegenseitige AusspracheKlärung der Ansichten in den einzelnen Kammern
herbeizuführen. Einstimmig wurde beschlossen, sichzu einer „Konferenz der süddeutschen Handwerks¬
kammern" zu konstituieren: auch ist die bayerische
Schwesterkammer zum Anschluß eingeladen.

Stuttgart.  Als Nachfolger des kürzlich ver¬
storbenen Dr. v. Schönberg ist dem Professor Dr.v. Rümelin  an der juristischen Fakultät das
Kanzleramt  der Universität Tübingen übertragen
worden. Rümelins Vater hatte, wie erinnerlich, das
Kanzleramt lange Jahre inne; dessen Nachfolger und
Vorgänger Schönbergs war Staatsrat Dr. v. Weiz¬
säcker, der Vater des gegenwärtigen Ministerpräsidenten.

Aus Nürtingen  teilt der „Beobachter" mit,
daß der frühere demokratische Abg. Werkmeister
Gabler  die ihm von der Volkspartei angetrageneKandidatur angenommen  hat . Der Liberale Ver¬
ein und die Deutsche Partei haben sich bereit erklärt,
diese Kandidatur zu unterstützen. Sämtliche liberalen
Parteien werden schon in den nächsten Tagen Mit¬
gliederversammlungen einberufen, um die Stimmungihrer Mitglieder in Stadt und Land in dieser Sache
kennen zu lernen und um die Kandidatur Gabler
auf eine möglichst breite Grundlage zu stellen. Der
Bauernbund  geht getrennt vor und stellt einen
eigenen Kandidaten auf. In Verbindung hiermitist allerdings schon Stadtschultheiß Müller -Grötz-
ingen(geb. Neuenbürger) genannt worden, doch haben
die Bündler bis jetzt noch keinen Namen veröffent¬
licht. Für den seitherigen Abg. Seeger hat die
Sozialdemokratie  Kenngott -Eßlingen präsentiert.

Rottenburg,  4 . März. Die Beschwerde bei
der K. Kreisregierung gegen den Beschluß des Be¬
zirksrats,  der die am 27. Dez. v. I . abgehaltene
Gemeinderatswahl wegen im Wahlverfahren vorge¬
kommener Verstöße für ungültig erklärt hatte, ist
von der Kreisregierung in ihrer gestrigen Sitzung
verworfen worden. Es hat also eine Neuwahlstattzufinden.

Leonberg,  3 . März. Wie das „Leonberger
Tagblatt" aus Leipzig meldet fand dort am Freitagvor dem Reichsgericht die Verhandlung in dem
Rechtsstreit der Gemeinde Flacht gegen die West¬
deutsche Eisenbahn-Gesellschaft statt. Die Revisionder Eisenbahn-Gesellschaft wurde verworfen. Die
Gemeinde Flacht hat demnach die 10000 Mk., welche
die Eisenbahn-Gesellschaft aus Anlaß der Erbauungder Strohgäubahn von der genannten Gemeindefordert, nicht zu bezahlen.

Freudensladt,  5 . März. In der vergangenen
Nacht ist wieder eine solche Menge Schnee ge¬
fallen,  daß die Bahnschlitten wieder in Tätigkeittreten mußten.



Aus 4taS1»Bezirk uns Umgebung,

— Neuenbürg .4. März. Die hiesige Gewerbe¬
bank, eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter
Haftpflicht, hat auf Sonntag den 1. März ihre jähr¬
liche ordentliche Generalversammlung einberufen. Der
Direktor, Hr. Oberamtsbaumeister Link, hieß die
von ca. 70 Mitgliedern besuchte Versammlung will¬
kommen und erläuterte in klaren, verständigen Worten
die Lage des Geldmarktes im Geschäftsjahre 1907.
Die allgemeine Geldknappheit und der hohe Zinsfuß der
Reichsbank habe sich auch hier unangenehm fühlbar
gemacht, oft seien Sorgen entstanden wie man den
Geldbedarf der Mitglieder befriedigen könne, ohne
selbst zu große Zinsverluste zu haben, denn die
Bankiers-Zinsen seien im Oktober/Novemberauf
8°/o gestiegen. Hierauf erteilte der Vorsitzende dem
Kassier Hrn. Eugen Mahler das Wort zur Mit¬
teilung des von ihm aufgestellten Rechenschafts¬
berichtes, aus welchem wiederum ein schöner Auf¬
schwung des Instituts durch die Zahlen bewiesen
werden konnte. Die Genossenschaft besteht nun aus
900 Mitgliedern gegen 829 im Vorjahre. Der Um¬
satz beträgt im Geschäftsjahre 1907 Mk. 7 765 626.07
gegenüber6 587109.20 im Vorjahre. Der Haupt¬
verkehr geht über Konto-Korrent-Konto und Wechsel-
Konto, aber auch auf allen anderen Konten ist ein
Zuwachs zu verzeichnen. Der Reingewinn beträgt
Mk. 21320.41 einschließlich des Gewinnvortrages
von 1906 mit Mk. 5128.08. Das schöne Ergebnis
wurde von den Anwesenden mit aller Befriedigung
aufgenommen, zumal der Zinsfuß von 4sts°/o im
Konto-Korrentverkehr, welchen die Bank auch in
normalen Zeiten berechnet, beibehalten worden ist.
Der Gewinnverteilungsplan lautete: Auf das divi¬
dendeberechtigte Einlagekapital der Mitglieder 6«/o
wie im Vorjahre zu verteilen, dem gesetzlichen Re¬
servefond Mk. 5000.—, dem Spezial-Reservefond
Mk. 1000.— zuzuweisen, so daß ersterer mit der

Zuweisung Mk. 47 621.17 und letzterer Mk. 7000.—
betrage. Der verbleibende Rest von Mk. 5026.81
soll auf neue Rechnung vorgetragen werden. Nach¬
dem seitens der Mitglieder ein Einspruch gegen
Bericht und Verteilungsplan nicht erhoben worden
ist, wurde der Rechnungsabschluß genehmigt und
dem Vorstande und Aufsichtsrate Entlastung erteilt.
Weiterer Punkt der Tagesordnung war die nötige
Neuwahl in den Aufsichtsrat. In geheimer Ab¬
stimmung wurden die HH. Karl Kübler , Vorsitzender,
Karl Wanner , sen. und Robert Silbereisen wieder
gewählt. Hr. Redakteur Meeh dankte im Sinne
und unter lebhafter Zustimmung der so zahlreich
anwesenden Mitglieder dem gesamten Kassenvor¬
stand und gab der Befriedigung darüber Ausdruck,
daß unsere des Vertrauens würdige Gewerbebank
trotz des für die Geldinstitute so ungünstigen Ge¬
schäftsjahrs doch in der Lage sei, wieder wie bisher
6»/» Dividende zu geben. Hr. Schullehrer Beutler
schloß sich diesem Danke für die ersprießliche Tätig¬
keit der Kassenverwaltung an und so konnte die
wohlbefriedigende, glatt und rasch verlaufene General-
Versammlung mit dem Wunsche fernerer gedeihlicher
Arbeit geschlossen werden.

U.-U. Neuenbürg,  5 . März. Durch Beschluß
des Verwaltungsausschufses der Zentralstelle für die
Landwirtschaft vom 28. v. Mts . wurde dem Fisch¬
züchter Richard Dann in Calmbach  für Leistungen
auf dem Gebiet des Fischereiwesens  ein Staats¬
beitrag von 150 Mk. verwilligt. Insgesamt wurden
2 Staatsbeiträge a 150 Mk., 1 ä 60 Mk., 2 ü 50
Mark, und 1 a 40 Mk. verwilligt.

Alten steig,  4 . März. Eine bemerkenswerte
Beobachtung wurde dieser Tage von spielenden
Kindern gemacht. Es ist ein etwa 30 em breiter
Erd riß im Floßkanal der Nagold hinter dem Gast¬
hof zum „grünen Baum". Der Spalt beginnt in
der Mitte des Bettes und läuft in einer Länge von
etwa 6—7 m bis hart ans Ufer, zu dem er in

einem Winkel von etwa 30 Grad liegt. Ein vow
Tübingen berufener Geologe hat bereits nachgewiesen,,
daß in dem Spalt eine beträchtliche Menge Waffer
versickert, doch konnte dies bei dem gegenwärtig hohen
Wasserstand noch nicht näher festgestellt werden. Für
die Zeit des niederen Wafserstandes wäre dies aber
von weittragender Bedeutung. Die Untersuchungen
werden fortgesetzt.

Pforzheim,  5 . März. Heute um Mitternacht
starb der hiesige Schlachthofdirektor Karl Schön¬
weiler  an einem Herzschlag, als er sich vom Abend¬
schoppen heimkommend entkleidete. Hr. Sch., ein
eifriger und energischer Beamter, war in letzter Zeit
durch den hitzigen Streit mit den hiesigen Metzgern
sehr bekannt geworden. Die Metzger klagten gegen
feine Strenge, nachdem verschiedene Mißbräuche im
Schlachthaus beseitigt wurden. Jetzt hat der Tod dem
schwebenden, bitteren Streit ein Ende gemacht.

Dillstein,  5 . März. Zimmermeister Maier
und Frau waren nachmittags auf den Zimmerplatz
gegangen und hatten solange ihre beiden Kinder im
Alter von ' U und 4 Jahren in der Wohnung ein¬
geschlossen und das Haus abgeschlossen. Offenbar
hatte sich das größere Kind in der Zwischenzeit
Zündhölzer zu verschaffen gewußt, mit denen es
spielte. Es brach ein Zimmerbrand aus und als,
durch den Rauch aufmerksam gemacht, ein Nachbar,
Maler Raisch, zur Hilfe herbeieilte und mit einer
Leiter ins Zimmer stieg, fand er das ältere Kind
schon erstickt vor. Das Jüngere lebte noch. Auch
war das Bettchen ganz verbrannt.
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Da Kkjirlmiit des Odttauitsdchrks Kkikudiirg.
Die nächste Sitzung muß um 8 Tage verschoben werden

und findet am Montag de « 1k . ds . Mts . statt.
Den 5. März 1908.

Oberamtmann Hornung.

K. Hberamt Weuenöürg.
De Grtsde Hörden

wollen dafür sorgen, daß die Empfangsbescheinigungen über die¬
jenigen Familienuuterstützunge» eiuberufener Mannschaften,
welche von der Gemeindepflege vorschußweise bezahlt, aber noch
nicht wieder ersetzt worden sind, sofort der Oberamtspflege über¬
geben werden.

Den 4. März 1908.
Oberamtmann Hornung.

K. Amtsgericht Neuenbürg.

Uamrns -Aendrrung.
Die GoldarbeiterswitweMarie Althnon , geb. Burk-

Hardt, in Dill-Weißeustei», bad. Bez.-Amts Pforzheim, hat mit
Genehmigung der zuständigen Vormundschaftsbehörde als Vor¬
münderin ihres minderjährigen am 8. Dezember 1887 in Maisen¬
bach, OA. Neuenbürg, geborenen Sohnes , des Goldarbeiters
Johann Burkhardt in Dill- Weißenstein um Ermächtigung zur
Aenderung von dessen Familiennamen in den Namen „Althnon"
nachgesucht. '

Etwaige Einwendungen gegen dieses Gesuch sind binnen
der Frist von einem Monat hier geltend zu machen.

Den 5. März 1908. Oberamtsrichter
Doderer.

Oberniebelsbach.

Kokz -Werkcruf.
Dienstag -en 10. März ds . Js.

von morgens S Uhr ab
verkauft die Gemeinde aus ihrem Gemeindewald an Ort u. Stelle:

102 Forchen II .—V. Klasse mit 86,65 Fm.
3 Buchen mit 0,95 Fm.

92 Hag- und Hopfenstangen
150 St . Rebpfähle und Bohnenstecken;

Von nachmittags 2 Uhr ab:
42 Rm. forchenes und buchenes Brennholz.

Zusammenkunft findet beim Rathaus statt.
Den 2. März 1908.

SchullHeißenarrlt.

Gewerbeverein
Neuenbürg.

Sonntag den 8. März ds. 3s.
nachmittags 3 Uhr

im „Ankersaale"  hier

Vortras
des Hrn. Bezirksnotar Dietrich

aus Böblingen über
„eheliches Aitterrechl".
Hiezu wird jedermann freund-

lichst eingeladen.
Der Vorstand.

Neuenbürg.
— Heute Freitag —

E. Lustnauer zur Sonne.

2 tüchtige Säger
finden sofort bei gutem Lohn
dauernde Stellung bei

FinkbeinerL Klumpp,
Sägewerk Besenfeld, Schwarzw.

Neuenbürg.
25 Ztr . gut eingebrach tes

He»
verkauft

Bahnwärter Hanselmann,
Posten 14.
Dobel.

Zugelansen
ist mir am 28. Februar ein
Hnnd (starker Rattenfänger).
Abzuholen innerhalb 5 Tagen
gegen Ersatz der entstandenen
Kosten.

Polizeidiener König,

empfiehlt k. Aeeb.

Birkenfeld.

Langholz -Verkauf.
Wachsten Mittwoch  den 11 . ds . Mts.

von vormittags S Uhr an
kommen auf dem Rathaus aus den Gemeindewaldungen Abt. 20
Bord. Alt-Hau, 21 Hint. Alt-Hau, 18 Heidenbuckel, 19 Tannen¬
schlag, 14 Forchenschlag, 2 Mittleres Erlach, 7 Dachsbau und
4 Stockbrunnen im Schönbügel zum Verkauf:

564 Stück Tannen- und Fichten-Stämme und -Abschnitte
mit 423,07 Fm. I .—V. Kl.

330 „ Forchen-Stämme und -Abschnitte mit 370,76
Fm. I.—V. Kl.

130 „ Tannen-Langholz VI. Kl. mit 20,34 Fm.
45 „ Wagner-EichenV.—VI. Kl. mit 9,95 Fm.

Register-Auszüge besorgt Waldmeister Höll.
Den 3. März 1908.

Geweinderat.
Vorstand Holzschuh.

ImiÄige Munch DeiiklMrg.
Am Sonntag  den 8. März

findet die ordentliche

General-Nersammluus
nachmittags 3 Uhr

im Gasthof znm „Büren " dahier statt, zu welcher vollzähliges
Erscheinen der Mitglieder erwartet wird.

Tagesordnung:  1 . Jahresbericht.
2. Kassenbericht.
3. Neuwahlen.

Schömberg.
Unterzeichneter verkauft am

nächste« Montag, den 9. d. M.
einen fast

Utnen Ke'ltermgkil
und eine guterhaltene

Mtnslhnkidmslhink,
sowie eine

trächtige Kuh.
G. Girrdach , Gipser.

Jür die SchulsteLen
halte nachstehende Formular» »

vorrätig:

Schultabellen,
Schnlwochenbücher,

Uebergabs -Scheine,
Ueglecten-Uerreichnis»

Schulversäumnis-Listen,
Schukgeld-Oinzugsregister.



Neuenbürg.

Dekaimtnmchimg.
Die Prüfung für Gewerbelehrlinge in Schul¬

fächern ist auf Donnerstag den 26 . ds . Mts . festgesetzt
worden.

Die Anmeldungen hiezu sind längstens bis 19. ds. Mts.
bei Hrn . Oberreallehrer Hahn zu machen.

Den 4. März 1908.
Vorstand des Gewerbefchnlrats.

Stadtfchultheiß Stirn.

Rotrnbach.Wrrk.
Für unsere Speiseanstalt

suchen wir zum möglichst so¬
fortigen Eintritt ein braves,
fleißiges

Mädchen
gesetzten Alters zur Mithilfe in
Küche und Wirtschaft. Jahres¬
lohn 300 ^

Kranth L Comp.

Gewerbebank Neuenbürg.
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

pro 31. Dezember 1W7.
^ Ir 1 i v » . i? » 8 8 LV » .

Kassenbestand. 14 789 01
Wechselbestand. 132838 87
Effektenbestand. 6496 60
Mobilien. 299 76
Immobilien. 8100 —

Geschäftsausstände:
1. in lausender Rechnung . . 837209 55
2. Vorschüsse. 365 877 50
3. Kapitalien. 117800 —
4. Geschäftsanteil bei der Zen-

tralkasse in Ulm . . . . 5 000 —

6. Rückständige Zinsen aus
Vorschüssen. 6683 18

1495094 47

Geschäftsguthaben der Mitglieder
einschließlich6 o/o Dividende
pro 1907 .

Reservefonds einschließlich der
Zuweisung pro 1907 . . .

Spezial -Reservefonds einschließ¬
lich der Zuweisung pro 1907

Guthaben der Mitglieder in
laufender Rechnung . . .

Guthaben der Banken . . .
Aufgenommene Anlehen . . .

„ Spareinlagen .
Vorempsangene und noch nicht

erhobene Zinse.
Gewinn-Vortrag.

204435 08

47621 17

7000 —

52600 45
183829 42
972 744 82

6968 22

14868 50
5026 81

1495094 47

Der im Jahre 1907 erzielte Reingewinn zuzüglich dem Gewinn-Vortrag
von 1906 beträgt. Mk . 21326 .41

Verwendung des Reingewinns:
1. Auf das Geschäftsguthaben der Mitglieder wird eine Dividende von

6°/° verteilt . 10293 .60
2. Dem Reservefonds wird zugewiesen . . . „ 5 000 .—
3. Dem Spezial -Reservefonds wird zugewiesen . . „ 1000 .—
4. und der verbleibende Rest von . . . . „ 5026 .81 Mk . 21326 .41

auf neue Rechnung vorgetragen.
Mitgliederzahl:

Dieselbe betrug am 1. Januar 1907 . 829
Im Jahre 1907 sind eingetreten . 98

927
Mit Schluß des Jahres 1907 scheiden aus:

1. durch freiwilligen Austritt . 22
2. durch Tod . 5 27

Mithin Zahl der Mitglieder am 31. Dezember 1907 . 900

Der Korst and:
P . Link. E. Mahler . I . Trostel.

Darlehenskassen-Verein Neusatz

Neuenbürg , den 5. März 1908. ^

Für die überaus herzliche Teilnahme , welche wir
während der Krankheit und dem Hinscheiden
unseres l. unvergeßlichen Vaters d

IlUävig Mller. «
Bäckermeister, >

erfahren durften , insbesondere für die zahlreiche ^
Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte, für die schönen /
Blumenspenden und den erhebenden Gesang sprechen >
den herzlichsten Dank aus

die trauernden Kinder.

Gottlieb Wankmüller,
gew . Waldhüter,

heute morgen 8 Uhr im Alter von 87 Jahren nach
schwerem Leiden sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

^ Meerdigurrg Samstag nachmittag 3 Hchr.

Neueubürg , den 5. März 1908.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an
dem uns so schwer betroffenen Verluste meiner nun in

Gott ruhenden Frau , unserer l. Mutter,
Großmutter , Schwester, Schwägerin und
Tante

1l
für die Besuche während ihres langen Krankenlagers
und für die zahlreichen Blumenspenden sagen wir auf
diesem Wege unseren verbindlichstenDank.

^ Die trauernden Hinterbliebenen.

Schwann , den 5. März 1908.

Verwandten , Freunden und Bekannten geben wir
die traurige Nachricht, daß unser l. Vater,
Schwiegervater, Großvater und Urgroßvater

eingetragene Genossenschaft mit unöeschr. Kaftpssicht.
Bilanz ans 31. Dezember 1907.

Aktiva a s siv a.
Kassenbestand. . .
Darlehen.
Stückzinse . . . .
Wert des Mobiliars .

49.64 ^
81633 .50 „

1973 .68 „
50.- „

83 706.82^
davon ab als Passiva . . . 83 530.30 „
ergibt sich für Heuer Gewinn . 176.52 ^

Guthaben der Ausgleichstelle. 8 690.25
Anlehen . 70951.— „
Geschäftsguthaben der Mitglieder 1 238.— „
Reservesond des Vors. 2 406.99 ^
Hiezu Reingewinn des
Vorjahrs 229.01 ^

Hievon ab
Heuer be¬
schlossene
Dividende 37.36 ^ 191.65^

gibt Dr. Oetkers Vanillc-Duddivg-Dulver eine
vorsüglieb scbmcckendc unä nabrbaktc Speise.
Besser, als Dleiseb! 'Wenn man Drncbtsakt oäer
Kompott dcikügt ist es eine Delikatesse unä bringt
den Kindern einen rudigcn Lcblak. 1 Stück 10
Dkg., 3 Stück 25 Dkg. ^ Ilen Nilcbspeisen gibt
Dr. Ostlrsr 's Vanillin- Mucker a 10 Dkg. den
keinsten Vanille-Oescbmaek.

Sonstiges
2 600 .64

50.—
Nan veise Kacbakinungen Zurück.

Mitgliederzahl auf 31. Dezember 1907
ausgetreten im Laufe des Jahres . . . .
eingetreten „ „ . . .

Vereinsvorsteher:

83 530 .30 ^
. 86
. 5
. 8

Schultheiß KnöTer.

Sämtliche Schulbücher
1empfiehlt zu billigste « Preise « O - IplSSlll .»



Vereinsbank Wildbab
eingetr. Genossenschaft mit uubeschr. Haftpflicht.

Ae jährliche GemMechmlW
findet am

S » « » tag de« IS. März 1W8
nachmittags 2 Uhr

im „Hotel Maisch " mit folgender Tagesordnung statt:
1) Rechenschaftsbericht pro 1907.
2) Genehmigung der Bilanz pro 31. Dezember 1907 und

Erteilung der Entlastung an den Vorstand und
Aufsichtsrat.

3) Feststellung der Dividende pro 1907.
4) Statutenmäßige Neuwahl in den Vorstand und Auf¬

sichtsrat.
5) Bericht über die im November vor. Js . stattgehabte

Revision unserer Bank durch Hrn. Verbands-Revisor
Schumacher  aus Stuttgart.

Zu dieser Generalversammlung laden wir unsere Mitglieder
mit dem Anfügen ein, daß die Bilanz und Gewinn-Berechnung
vom Samstag den 7. März bis Sonntag de« 15. März d. I.
zur Einsichtnahme in unserem Geschäftslokale aufgelegt sind und
ein Abdruck derselben den Mitgliedern in der Generalversamm¬
lung eingehändigt werden wird.

Wildbad, den4. März 1908.
Der Borstand:

Fr. Treiber. C. Bätzner. W. Ulmer.

E Geld-Asch.
4000 Mark

werden bis 1. Mai auf I . Hypo¬
thek auf ein Haus aufzunehmen
gesucht.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle ds. Bl.

Stempelfarbe
für

MWWm
wie vorgeschrieben: violet—gift¬
frei, zu haben bei

C. Meeh.

Für ein gemischtes Waren¬
geschäft— Eisenhandlung—
wird ein aufgeweckter Knabe
in die Lehre gesucht und ist bei
familiärer Behandlung Gelegen¬
heit für tüchtige berufliche Aus¬
bildung geboten. Kost und Woh¬
nung im Hause.

Gest. Offerten unter Nr. 215
an das Kontor ds. Bl.

Auf 1. Mai eventuell früher
wird ein tüchtiges älteres Mäd¬
chen bei hohem Lohn gesucht.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle ds. Blattes.

23 bis 3V Zentner gut
eingebrachtes

He« und Ochmd
hat zu verkaufen

Lnise Metzler Wwe.,
Calmbach.

Ich richte
jeden Freitag

eine Sendung zu reinigen¬
der und färbender Ar¬
tikel an die von mir
vertretene hervorragend
leistungsfähige

Knnftfärberei
chem. Wäscherei

und bitte um rechtzeitige
Aufträge.

Hochmoderne Farben,
klmil Mvisvl , zieuendürg

Neuenbürg, den5. März 1907.

Ausverkauf.
Einem tit. Publikum von hier und Umgebung gebe ich Hie

Nachricht, daß ich wegen Wegzugs  von hier bis 1. April
mein großes Warenlager in

Hüten,  garniert und ungarniert,
Jeder «, SLraußfedern, Blumen , Wandern , Schleiern,

sowie sämtlichen Wesahartikekn etc.
mit 30 —40 Prozent einem Ansverkauf unterstelle.

Montag, Mittwoch und Freitag bin ich hier anwesend,
in den übrigen Tagen in Wildbad.

Um zahlreichen Besuch bittet
krau I.wa 3imge1, Uoäes.

KejchäfLs-Anzeige.
Mache hierdurch meiner werten Kundschaft die Mitteilung,

daß ich meine

Jeikenhauerei
an Hrn. Ernst Brandt übergeben habe und bitte, das mir
geschenkte Vertrauen auch auf meinen Nachfolger übertragen zu
wollen. Hochachtungsvoll

OLr , L ekrniH , k'siltrukautzr.
Auf Obiges Bezug nehmend empfehle ich mich in allen

in mein Fach einfchlagende« Arbeite« unter Zusicher¬
ung guter Arbeit und billigster Berechnung und zeichne

Hochachtungsvoll
2 rs » Äd, IdMdkmsr.

Keftchs- ». AdrOaktcu
in moderner Ausführung
liefert rasch und billig

die Buchdruckereiz. Euztäler.

Neuenbürg.

Ein ReSknWrm
ist stehen geblieben in der

Sonne.

intskclln Pforzheiin.

MMsrinL mt Koiffrt
und Münchener Spezialitäten.

Samstag den7., Sonntag den8. «nd Montag den9. März 1908,
jeweils nachmittags3 Uhr beginnend.

i
Sehenswerte

Dekoration des Ratskellers.
Bier -Ausschank ans der weltberühmten - --

Daulaner -Kranerei München.
Es ladet höflichst ein

Sonntag den 8 . Mar;
- von 11 Uhr ab: -

KliMmiieil-AWttt.
Hi» il S - Usibls.

!!

Redaktion, Druck uub Verlag von T. Meeh  in Neuenbürg.
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